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eın Arbeitsessen mıiıt dem Regierungs- Veränderungen aufgehoben wiırd, ten u,. der bekannte Religionssoz10-
chef abgesagt hat, weıl das Trettfen ohl] aber durch diese ın ımmer loge Peter Berger, der lutherische
vorzeıt1ig bekannt wurde un! durch Konstellationen sich ausdrückt. Dabe:i Theologe eorg Lindbeck, der katho-
Bruch der Vertraulichkeit der Kon- 1st ımmer der ezug ZuUur Ganzheit der lısche Okumeniker George Tavard
takte, die mıiıt allen polıtischen Krätten Person und ZU Gesamthandeln der und Avery Dulles 5J. Das oku-

Menschen entscheidend. Versteht Inangepflegt werden, der Kontakt ZAAT Re- ment kritisıerte in 13 Thesen angeb-
xjerung als einseıitige Privilegierung also Natur als ganzheıtliıche un: als 1n lıche Plausibilitäten zeitgenössischen
gegenüber anderen politischen Krätten sıch selbst dynamische Größe, ann Bewulßfstseins, die amerikanısche
hätte erscheinen können (vgl Le eın Handlungsbereich völlıg für sıch Theologie VO einer unretlektierten
Monde, 13 76) isoliert werden: tür die Sexual- UÜbernahme ‚„kultureller Götzenbil-

ethik konkret, dafß der Grundsatz, der‘‘ modernen Denkens abzubringen
Wenn aber 1n sexualethischen Fragen sexuelle Handlungen seıen ımmer (vgl H  9 Aprıl 9/D 166 {f.) Eın Jahr
die Kırche als Autorität behal- ‚„‚mater1a SraVvis““‘ un: Vertehlungen ın ach Veröffentlichung des Harttord-

Statements 1efert die amerikanıscheten un:! mıiıt den Zeıtströmungen krı- diesem Bereich deswegen ımmer ob-
tisch 1M Gespräch bleiben will, mussen jektiv schwer sündhaft, nıcht halten Theologie NUu. Diıskussions-
VOT allem drei Perspektiven geklärt 1St Das Verhältnis Wn Ehe UunN Se- stoff Eın Sökumenischer Kreıs }
werden. (Gemessen den Proble- xualıtaät bleibt aller gegenteıligen Mitgliedern der Bostoner Arbeıits-
Inen der eıt auch ıhren Vertalls- Beteuerungen weitgehend ungeklärt. SIUDDC tür den Kırchlichen Dıenst iın
erscheinungen im sexuellen Bereich Nıemand wırd iınnerhalb der Kırche der Industriellen Gesellschatt Boston
sınd die Beispiele der römischen Er- leugnen wollen, dafß Geschlechtsbe- Industrial Mission) — sıe betafßt sıch
klärung wirklıch unzulänglıch- zıehungen erst in eiıner FEhe ıhren vol- selt 1965 1MmM Mılieu VO  — Technik, Han-
wählt Die Verletzung der Menschen- len Sınn erhalten. Sınd aber deswegen del un:! Industrie mıiıt Problemen der
würde, VOT allem der Würde der Frau, uneheliche Geschlechtsbeziehungen Ethik und der soz1ıalen Gerechtigkeit
durch kommerzıialisierten Sex 1St SC schon ın jedem Fall verwertlich? Wenn hat der ÖOftentlichkeit Ende Januar
sellschaftlich un: deswegen pastoral Sexualıtät eın tfür jeden wesentliches ıne theologische Erklärung überge-
siıcher eın vordringlicheres. Thema als Element personaler Entfaltung un: ben ‚„„The Boston Atftirmations‘‘ (Die
die Wertung der Masturbation als Fın- Erfüllung 1St; dann mu jedentalls auch Aussagen VO Boston) Repräsentan-

die Sıtuation der Unverheiratetenzelakt. Die teilweise sorglos, teilweıse ten der ruppe, der auch Katholiken
hıltflos hingenommenen geschlechtli- sexualethisch stärker bedacht werden, angehören, sınd der bekannte Har-
chen Frühbeziehungen un! die darın als 065 die Kıirche bisher hat vard- Theologe arvey C0X (Baptıst)

und einer der Direktoren der Bostoninvestlierten Glücksillusiıonen siınd S1-
cher eın größeres pädagogisches, Pa- Vollends problematisch würde aber Industrial Mıssıon, Herman Faramellı,
storales un:! sozıales Problem als der der in manchen Reaktionen auf das ro- eın Episkopaler. Anders als dem Auf-
Geschlechtsverkehr zwischen Er- mische Dokument erkennbare Ver- rutf VO Harttord geht CS den Bostoner
wachsenen. Hıer mussen, WenNn kırch- such, die Einschärfung tradıtionellen Thesen ın erster Lıinıe darum, ‚„„die

Normbewußtseins 1M Sexualbereich Diskussion ber (sottes Interesseliche Sexualethik glaubwürdig werden
wiıll, erst andere Problemprioritäten ZU Anlafß un Ausgangspunkt Z e1- sozıalen Problemen un:! die theologi-
DESECETIZL bzw akzeptiert werden. Das HET Geschlossenheit der ber- schen Grundlagen für soz1ıales Han-
‚natürlıche‘‘ Sıttengesetz 1st eın ew1g ZCUSUNSCH und des Bekenntnismuts ın deln“‘ aNZUILCSCH (vgl die Dokumen-

testgelegtes un gleichbleibendes Fragen des Glaubens un: der Kırche tatıon 1mM LWB-Pressedienst, 30 76)
Bündel VO Geboten und Verboten. insgesamt wählen. Damıt wurde der
Naturrecht als Sıttengesetz besagt 1ın Bekenntnismut erst recht ‚‚verdor- In einer ersten Stellungnahme erklärte
seiınem Kern nNur, da{fß 6S eıne 7T- ben  C aut jeden Fall könnte INa  - dann Danıiel Martensen VO  3 der Genter
wechselbare Identitat des Menschen kırchlich ach ınnen und außen ber LutherischenStudienabteilung des
21bt, die für seın Handeln verpilich- die wirklıch drängenden sexualethı- Weltbundes, INan musse den Appell
tend bleibt und dıe durch keine gC- schen Probleme überhaupt nıcht mehr der Bostoner für eın soz1ıales Engage-
schichtlichen und soz10-kulturellen ment der Kirchen ebenso wiıe die Hart-sprechen.

ord-Thesen 1mM Zusammenhang einer
umtassenden Neuorientierung der
Theologie der USA sehen. Die amer1-
kanısche Theologıe bemühe sıch, dieEineAtheologische rundsa Trennung in eıne „„Theologıe der

erklaärung Ja den USA Elite‘“‘ miıt ıhren teilweise radıkalen
Thesen (man denke Nur die ‚„ Tod-

Im Januar veErgaNgSCNCH Jahres 1Sst in Grundsatzerklärung‘‘ (nach dem Ver- Gottes- Theologie“‘ un! manche Spiel-
den USA eine Sökumenisch I1l- sammlungsort der Gruppe bald der Theologie der Befreiung) und

Gruppe VO 18 Christen mıt ‚„‚Hartford-Thesen‘‘ genannt) hervor- ın eıne „Theologie der Massen‘“ (teils
charismatisch oder biıblizistisch orıen-eiınem „Aufr1_1f einer theologischen Zu den Unterzeichnern zaähl-
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tıert, teils unkritisch mıiıt amerıkanı- disch-christlichen Traditionen inbegriffen sind““. Zum Thema We1s-
schen kulturellen Werten verknüpfit) Bedeutendes den Ungerechtigkei- heıt wırd inwenıgen Satzen recht Hete-

überwinden. Dabe!i lege die Hart- ten unNnseIer Welt hätten, rFrOSCNCS geSagT: das kulturelle Erbe
tord-ruppe den Akzent auf die Kritik werden alle Gläubigen miıt eiınem Sa vieler Zeıten erhelle die conditio hu-
säkularer Denkweısen, die das Christ- Cal der Jesaja-Prophetie aufgerufen, Ma Rässısmus, Völkermord, Impe-

rialısmus un:! Sex1ismus lauten demlıche gefährden, während die ‚,AUussa- verkündigen das Evangelıum den
gCn VO  - Boston‘‘ sıch mıiıt der Getahr Armen, predigen den Gefangenen, göttliıchen Heılswillen zuwider: alle
der relig1ösen Flucht A der Wirklich- da{fß S1e los seın sollen uUuSW. (vgl Weısheıt se1l aut ıhre Beziehung Zur

eıt befassen. Die Vertasser beklagen Ten- Quelle des Lebens hın untersuchen.
Fın Gegner der Hartiord-Thesen, der denzen iın der Kırche, sıch zurückzu- Unter dem Stichwort ‚„der Neue
Methodistenbischof James Armstrong, zıehen, während ın jedem Bereich des Bund‘‘ findet sıch eın christologisches
halt die gegenwärtigen Kontroversen menschlichen Lebens Kämpfe statttiın- Bekenntnis „„Gott kennen WIr ın Jesus
für ern  9 dafß G in eiınem Reterat ZUTr den Sıe ordern eine ‚„„hoffnungsvolle Christus‘“‘), das dann ausgelegt wırd
Vorbereitung der Generalkonterenz Teilnahme diesen Kämpten“ als ‚„Die Quelle un das Ziel des Lebens

werden iın der leıdenden Liebe offen-der Vereinigten Methodisten 1m Früh- Handeln 1M Glauben „und Grundvor-
jahr 1976 in Portland die Getahr eınes auSsSetzZuUunNg für persönliches spirıtuelles bart, die die Macht der Sünde und des
Schismas beschwor. Nıcht 1Ur der Wachstum“‘‘ „„Um diese Teilnahme Todes bricht, die miıt Vertrauen 1ın das
Methodistischen Kırche, sondern auch tördern, haben WIr 1in Vergangenheit Wirken Gottes erfüllt, die Welt
anderen enomınatıiıonen machen se1- und Gegenwart geforscht, die Zei- versöhnen und verwandeln, die die
NeT Auffassung ach evangelısche chen VO Gottes un! VO unserer Zu- Grenzen VO  3 Beschränkungen der

kunft finden.“‘Konservatıve gravierende Schwierig- Volkszugehörigkeit, Klasse, Famıiılie,
keiten. Aus dieser Rıchtung werde der ach dieser Präambel werden Natıon und Kaste zerbricht.‘‘
Exodus aus der Kirche angedroht, nächst zentrale Elemente der Überlie-
wenn S1e sıch weıterhin ‚vON der Welt tferung vorgelegt und dann „heutige In summariıschen Aussagen ber
die Tagesordnung vorschreiben‘“‘ lasse. Zeugnisse““ aufgezählt, „„dıe tür das „kırchliche Traditionen‘‘ werden Le1i-
Die Kirchen würden aber, WEenNnn s1e Wırken (sottes prophetisch eın Be1i- stungen der Kirchengeschichte als An-
nıcht auf die Fragen der Welt Oor- spiel geben‘““‘. Es 1Sst sehr deutlich, dafß tür heutige Praxıs 3 9CSAM-
STCH,; „geschichtlich NV:  (0)85 auch die Tradition ganz VO den aAk- melt‘‘. Di1e trühe östliche Kirche habe
liıch““ handeln. Eın Bericht iın „„The tuellen Sıtuationen her gelesen wırd „„dıe Abhängigkeıt des Menschen VO

KOsmos un:! die des Kosmos VOChristian Century“ (3 /5) ber Zur Schöpfung heißt CD, ‚„„Gott schaffe
schismatische Tendenzen be] den Me- alles Leben und alle echten Siınnın- Gott“‘ gefelert und „eine sakramentale
thodisten (z.B Ordination von halte‘‘ (sottes Wirken werde an Haltung Zur SanNnzCh Schöpfung“ gC-
Homosexuellen) mache e überdeut- den dynamıschen Bewegungen der ordert; durch die Formulierung “WON

lıch, da{fß ‚„die Iragile Vısıon eıner menschlichen Geschichte in einer 1mM- Glaubenssätzen seıen ‚„„die Bedeutung
realısıerten ‚Eiınheıt ın Christus‘ für das INECEI umtassenderen Gemeinschatt VO  3 des Glaubens den Wiıiderstand
UÜberleben einer pluralistischen Kırche Personen verkörpert, die erantwortei- gebildeter Verächter‘‘ erläutert, „„dıe
nıcht genügt‘‘. Vor diesem Hınter- ıch allen Aspekten der Ökosphäre, brüchige Grundlage verschiedener sa2-
ogrund sınd die Statements aus Harttord der Geschichte un! des Denkens teil- kularer Glaubenstormen‘‘ bloßgelegt

und der Zivilisation eine Gc ıch-un! Boston sehen. Allerdings dür- haben‘“‘ Durch den Sündenfall se1 die
ten diese Erklärungen keineswegs als Menschheit der Quelle des Lebens L(ung gegeben worden. Die Orden WEeTI-

Alternative VO  — evangelıkaler un:! enttremdet und in Gefahr, Gott ‚ZU den gelobt als „Beispiel tür ber das
zlal-engagıerter Theologie betrachtet ignorıeren oder transzendieren‘“‘. Gewinnstreben hinausgehende Le-
werden. Im übrigen rechnet 11a auch Wır lassen cZ daß Tyranneı, Anar- bensstile, tür die Freiheit VOy -
och miıt Stellungnahmen der beiden chie un Tod die abe des Lebens be- pCHh Verhaltenstormen 1mM tamılıiären

drohen.‘‘ In Fxodus UN) Bund habe un sexuellen Bereich und tür eın dis-anderen theologischen Zentren der
Vereinigten Staaten, Chikago un San aber Gott VO  5 Unterdrückung und zıplinıertes Leben des Dienstes‘ >

Franzısko. Chaos befreit. ‚„„Die Befreiungserfah- durch ıhre beispielhafte Einbeziehung
der sakularen Kultur wuürden die Scho-rung rutt autf ZU Lob un:! ank ın der

Feıer, ordert Verantwortung in der lastıker VO jeder Cjeneratıiıon „eine
Grundsätzliche Orientie- Gemeinschaft un! macht Menschen kritische un synthetische Neuaneı1g-
rung und Natıonen bereit für eıne gemeın- NunNng der Traditionen‘“‘ ordern. iıne

S4a|mne Geschichte.“‘ Durch die Weiıs- interessante Fehlleistung unterlief den
SASUNS der Propheten werde ‚„die Ge- Verfassern in ıhrem Satz ZUur Reforma-Dıie Aussagen VO  — Boston beginnen

mıt der Generalthese: ‚„Der lebendige geNWarTt Gottes ınmıtten des politi- t10N: ‚„Die Retormatoren predigten das
(sott wirkt in gegenwärtigen Kämp- schen un! wirtschatftlichen Lebens‘“‘ Werk (!) des Protestes relıg1öse
fen, eıne Herrschäft des Rechts, der verkündet un:! das Gericht und die Maskerade un:! verlangten, dafß sıch die
Gerechtigkeıit, der Liebe und des Yrı1e- Hoffnung vorausgesagt, „„dıe 1m solı- Menschen auf die Gaben der göttliıchen
ens herbeizutführen.‘‘ Weil die } - darıschen Handeln des Alltagslebens Ermächtigung verlassen.“‘ Den Sekten
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wird ıhr Béitrag ZuUur Forderung VO Gesundheitsfürsorge und der OOpe- klärung wendet (die ausdrücklic die
Freiheıt, Demokratie, Toleranz und ratıon 7zwischen Patıent und Arzt; der Notwendigkeit soz1ialen Engagements
„Umverteilung VO Autorıität, Macht Eınsatz tür Ehrlichkeit und Offenheit unterstrichen, wenn auch seıne Identi-

tikation mıiıt dem Wirken (Gottes’ undun Wohlstand‘‘ bestätigt. Abschlie- 1mM politischen Leben und eıne kritische
Rend wırd aut das Verlangen der Einstellung der eıgenen Natıon al dıe Möglichkeit der Herstellung einer
Okumene ach umtassender Gemeın- über; die wissenschaftlich-technische vollkommenen Gesellschaft bestritten
schaft und eiınem „„Zeugnıis, das be- Forschung, ;„„WECNN sS1IE VOT den die hat) Daiß die Bostoner ruppe VON

treit un: eint  c€ verwıiesen. Menschheıt bedrohenden Gefahren den Harttord-Thesen 1aber recht wen1g
un! nach Formen der Technik hält, dokumentiert die Antwort VO  n}

forscht, die das menschliche Wohl- arvey Cox aut die rage, W as die In-
Heutige Zeugnisse ergehen tördern un ökologische Res- ıt1atoren der Harttord-Thesen Wth

Ourcen erhalten können‘‘. Gewürdıgt ZUrTr Bostoner Erklärung würden:
Was Dokument stellt die Frage, ob das werden auch die Anstrengungen der „„Sıe werden tLaunen und überwäl-

Geıistes- und SozialwissenschattenFErbe dieser Vergangenheıit tür die Zu- tıgt seın durch unseTe logische un:!
kuntt bewahrt werden könne. Obwohl ‚„ınsbesondere, WEeNn die Unter- theologische Präzısıon, daß S1e VeEI-

ordnung der Religion den WI1S- wırrtem Schweigen CZWUNSCH sind“‘gesellschaftliche un:! kirchliche Praxıs
odereher Z weiteln Anlafß geben würden, senschattlichen Rationaliısmus (Tıme, 76) Durch diese uße-

sehen die Vertasser eıne ‚Fülle VO die Entternung der Religion 24U5 rung ist freilich eher die erstaunliche
Zeugnissen‘“, iın denen S1e ‚„dıe um$sc- dem Bereich des Denkens protestiert Arroganz VO  - (CCOox als die Qualität der
staltende Wirklichkeit VO  - CGottes wiırd“‘ (an dieser Stelle 1st eıne auttal- Boston-Aftirmations bewiesen. Dıie

lende Parallelität Harttford VeI- angestrebte sachgerechte Balance VOHerrschatt‘‘ tinden. Es folgt eıne Aut-
zahlung, 1ın der aum eıne Entwick- zeichnen); terner werden die schönen theologischer Reflexion un! soz1alem
lungstendenz oder eın Problem X55 Kuüunste und die Rechtsprechung ngagement haben die Thesen au Bo-
rer eıt tehlt In allen Versuchen, damıiıt („wenn Gerechtigkeit VO Barmher- STON ohl wenıger erreicht als die
fertig werden, wiırd das ‚„Wırken zigkeit beruührt wırd““) erwähnt un! Hartford-Erklärung.

schlußendlich 1St auch VO  am} „„GremienGottes‘‘ erkannt: „„1M Rıngen der Ar-
INCI, einen Anteil den Gütern der un: Urganen der Kirche‘*“‘ die Rede, Peter Berger warf der Bostoner
Welt erlangenr  LE  w  Pa  a  17  R  VE  M  ‘;f  121  V;)rgän.gé '  wird ihr Béitrag zur Forderung von  Gesundheitsfürsorge und der Koope-  klärung wendet (die ausdrücklich die  Freiheit, Demokratie, Toleranz und  ration zwischen Patient und Arzt; der  Notwendigkeit sozialen Engagements  „Umverteilung von Autorität, Macht  Einsatz für Ehrlichkeit und Offenheit  unterstrichen, wenn auch seine Identi-  fikation mit dem Wirken Gottes’ und  und Wohlstand“ bestätigt. Abschlie-  im politischen Leben und eine kritische  ßend wird auf das Verlangen der  Einstellung der eigenen Nation gegen-  die Möglichkeit der Herstellung einer  Ökumene nach umfassender Gemein-  über; die wissenschaftlich-technische  vollkommenen Gesellschaft bestritten  schaft und einem „Zeugnis, das be-  Forschung, „wenn sie vor den die  hat). Daß die Bostoner Gruppe von  freit und eint‘“ verwiesen.  Menschheit bedrohenden Gefahren  den Hartford-Thesen aber recht wenig  warnt und nach Formen der Technik  hält, dokumentiert die Antwort von  forscht, die das menschliche Wohl-  Harvey Cox auf die Frage, was die In-  Heutige Zeugnisse  ergehen fördern und ökologische Res-  itiatoren der Hartford-Thesen Wth  sourcen erhalten können‘‘. Gewürdigt  zur Bostoner Erklärung sagen würden:  Das Dokument stellt die Frage, ob das  werden auch die Anstrengungen der  „Sie werden staunen und so überwäl-  Geistes-  und Sozialwissenschaften  Erbe dieser Vergangenheit für die Zu-  tigt sein durch unsere logische und  kunft bewahrt werden könne. Obwohl  „insbesondere, wenn gegen die Unter-  theologische Präzision, daß sie zu ver-  ordnung der Religion unter den wis-  wirrtem Schweigen gezwungen sind““  gesellschaftliche und kirchliche Praxis  oder  eher zu Zweifeln Anlaß geben würden,  senschaftlichen Rationalismus  (Time, 19. 1. 76). Durch diese Äuße-  sehen die Verfasser eine „Fülle von  gegen die Entfernung der Religion aus  rung ist freilich eher die erstaunliche  Zeugnissen‘“, in denen sie „die umge-  dem Bereich des Denkens protestiert  Arroganz von Cox als die Qualität der  staltende  Wirklichkeit von Gottes  wird““ (an dieser Stelle ist eine auffal-  Boston-Affirmations bewiesen. Die  lende Parallelität zu Hartford zu ver-  angestrebte sachgerechte Balance von  Herrschaft‘“ finden. Es folgt eine Auf-  zählung, in der kaum eine Entwick-  zeichnen); ferner werden die schönen  theologischer Reflexion und sozialem  lungstendenz oder ein Problem unse-  Künste  und die  Rechtsprechung  Engagement haben die Thesen aus Bo-  rer Zeit fehlt. In allen Versuchen, damit  („wenn Gerechtigkeit von Barmher-  ston wohl weniger erreicht als die  fertig zu werden, wird das „Wirken  zigkeit berührt wird‘“) erwähnt und  Hartford-Erklärung.  schlußendlich ist auch von „Gremien  Gottes‘“ erkannt: „im Ringen der Ar-  men, einen Anteil an den Gütern der  und Organen der Kirche‘“ die Rede,  Peter L. Berger warf der Bostoner  Welt zu erlangen ... und unsere Welt  „wo in Liebe die Wahrheit gesprochen  Gruppe vor, sie wolle die Christenheit  voranzubringen auf dem Wege zur  wird, wo umgestaltende soziale Enga-  auf eine ‚„linksliberale. Linie‘‘ festna-  wirtschaftlichen  Demokratie  der  gements eingegangen werden und  geln; es genüge nicht, „dem eigenen  Gleichheit und Verantwortlichkeit‘‘;  Menschen voller Sachkenntnis zu einer  Programm für sozialen Wandel den  „im Streben nach ethnischer Würde  Überzeugung gelangen, wo Frömmig-  Jesusstempel aufzudrücken“‘. Ironisch  keit erneuert und in Einklang mit dem  fügte er hinzu: „Ich lehne die Behaup-  gegen den Rassismus menschlicher  Herzen und sozialer Institutionen‘‘;  Erbe umgeformt wird, und wo das hier  tung ab, daß jeder Christ im Jahre 1976  „in den Bemühungen der Frauen, se-  beschriebene Ringen als das Wirken  dem linken Flügel der Demokratischen  xistisches Untergeordnetsein ım geist-  des allein angebeteten lebendigen Got-  Partei angehören muß. Ich glaube  lichen Amt der Kirche, in der Gesell-  tes gesehen wird“‘.  nicht, daß der Himmel Republikanern  unbedingt verschlossen ist.‘“ Ein wei-  schaft im allgemeinen und in den  Vorstellungen, die unseren Verstand  terer Promotor des Hartford-Aufrufs,  und unsern Körper binden, zu über-  Enthusiaémus contra  Richard John Neuhaus,  kritisierte  Nüchternheit?  winden‘‘; „ın den Versuchen, in Fami-  ebenfalls die einseitige politische Aus-  lien arrogante Herrschaft und ent-  richtung  des  neuen Dokuments,  Der Schlußsatz spricht fioch einmal die  meinte aber, beide Erklärungen wür-  würdigende Passivität zu überwinden  und einen echten Bund der Gegensei-  Intention der Verfasser aus: „Aus die-  den einander nicht ausschließen. Ähn-  tigkeit und der fröhlichen Treue zu  sem Grunde können wir nicht mit den  lich äußerte  sich die  katholische  Zeitschrift „Commonweal“‘. Sie for-  schaffen‘‘.  säkularen Zynikern und religiösen  Die sprachlich fast einer Litanei äh-  Verinnerlichern übereinstimmen, die  derte die Katholiken auf, den Wahr-  in solchen Zeugnissen keine Theologie,  heitsgehalt sowohl der Hartford-The-  nelnde Aufzählung ermutigender Zei-  chen der Zeit wird fortgesetzt mit Ak-  keine eschatologische Dringlichkeit,  sen (als Korrektiv für jene Aktivisten,  tivitäten aus dem sozialpolitischen,  keine göttliche Verheißung und kein  die ihre theologischen Wurzeln verlie-  wissenschaftlichen und künstlerischen  göttliches Gericht erkennen. In einer  ren) wie der Aussagen von Boston (als  Bereich. Im einzelnen werden genannt:  derartigen spirituellen Blindheit — sei  Korrektiv gegen den „neuen Quietis-  mus‘‘) zu beachten und sich am Dialog  die „Bemühungen vieler Gruppen, bei  sie nun säkular oder religiös — wird die  den Menschen der Gegenwart eine  Welt als Schöpfung Gottes aufgege-  zu beteiligen. Der Jesuitenprofessor  Liebe zu ihren Städten als Zentren der  ben... die Befreiung wird verhindert,  Avery Dalles sagte über das Bostoner  Zivilisation, Kultur und menschlicher  der Bund wird zerbrochen...‘“ Es ist  Dokument: „Vieles im Hartford-Auf-  Interdependenz zu fördern“‘, die For-  nicht anzunehmen, daß dieser Satz sich  ruf sagt so ziemlich dasselbe aus.‘“ In  der Tat scheint der Unterschied weni-  derungen nach einer erschwinglichen  unmittelbar gegen die ‘Hartford-Er—  2 HK 3/30und unseI«ec Welt ;‚WO iın Liebe die Wahrheit gesprochen ruppe VOI, S1e wolle die Christenheit
voranzubringen auf dem Wege Zur wiırd, umgestaltende soz1ıale Enga- aut eiıne ‚„‚linksliberale Linıie“‘ festna-
wirtschaftlichen Demokratie der gEMENTS eingegangen werden un:! geln; esS genuge nıcht, „„dem eigenen
Gleichheit un:! Verantwortlichkeıit‘‘: Menschen voller Sachkenntnıis eıner Programm für soz1ıalen Wandel den
IM Streben ach ethnischer Würde Überzeugung gelangen, Frömmig- Jesusstempel autzudrücken‘‘. Ironisch

eıt un in Eınklang mıiıt dem fügte CF hinzu: „Ich lehne die Behaup-den Rassısmus menschlıicher
Herzen und soz1ıialer Institutionen‘‘; Erbe umgeformt wiırd, und das 1er tung ab, dafß jeder Christ im Jahre 1976
\n den Bemühungen der Frauen, beschriebene Rıngen als das Wiırken dem linken Flügel der Demokratischen
xistisches Untergeordnetsein 1m ge1ISt- des alleıin angebeteten lebendigen (J0t- Parteı angehören mMu Ich glaube
lichen Amt der Kırche, 1in der Gesell- tes gesehen wiırd‘‘ nıcht, da{fß der Hımmel Republikanern

unbedingt verschlossen 1St  CC Eın wWwe1-schaft 1M allgemeınen un:! 1n den
Vorstellungen, die unseren Verstand Promaotor des Hartford-Aufrults,
un:! Nsern Körper binden, über- Enthusiaémus contra Rıchard John Neuhanyus, kritisierte

Nüchternheitwınden‘‘; „1n den Versuchen, in amı- ebentalls die einseıtige politische Aus-
lıen arrogante Herrschaftt und ent- richtung des Dokuments,

Der Schlußsatz spricht och einmal die meınte aber, beide Erklärungen WUur-würdıgende Passıvıtät überwinden
un eıiınen echten Bund der Gegensel1- Intention der Vertasser A4US: ‚„„Aus die- den eiınander nıcht ausschließen. Ahn-
tigkeit und der tröhlichen Treue SC Grunde können WIr nıcht Miıt den ıch außerte sıch die katholische

Zeitschritt ‚‚Commonweal““. S1e tor-schaftfen‘‘. sakularen Zynıkern un! relig1ösen
Die sprachlich fast eıner Lıitane1i Üh- Verinnerlichern übereinstımmen, die derte die Katholiken auf, den Wahr-

1n solchen Zeugnissen keine Theologıe, heitsgehalt sowohl der Harttord-The-nelnde Aufzählung ermutigender Ze1i-
chen der eıt wırd fortgesetzt mıt Ak- keine eschatologische Dringlichkeit, SCI1l (als Korrektiv für jene Aktivisten,
tıvıtäten A4US$S dem sozialpolitischen, keine göttliche Verheißung un:! eın die ıhre theologischen Wurzeln verlie-
wissenschaftlichen und künstlerischen göttliches Gericht erkennen. In einer ren) w1e€e der Aussagen VO  3 Boston (als
Bereich. Im einzelnen werden geNANNL: derartıgen spirituellen Blıindheıit se1l Korrektiv den ‚ MNCUCIL Quiet1s-

mus‘” beachten un: sıch Dialogdie „„Bemühungen vieler Gruppen, bei s1e 9808 säkular oder relig1Ös wırd die
den Menschen der Gegenwart eiıne Welt als Schöpfung (sottes aufgege- beteiligen. Der Jesuitenprofessor
Liebe ıhren Städten als Zentren der ben die Befreiung wiırd verhindert, Avery Dulles über das Bostoner
Zıvilisation, Kultur und menschlicher der Bund wırd zerbrochen ...“ Es 1St Dokument: ‚„„Vieles 1mM Hartford-Autft-
Interdependenz ördern‘‘, die For- nıcht anzunehmen, daß dieser Satz sich rut Sagl ziemlich dasselbe aus.‘“ In

der Tat scheint der Unterschied wenl1-derungen ach einer erschwinglichen unmıiıttelbar die ' Hartford-Er-
2/30
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gCI 1n Grundsatzfragen des Glaubens SCr als der raunende Ausspruch, mıiıt wirtschaftlichen Beziehimgen auf
dem (CCOox die Differenzen markierte:lıegen als in der polıtischen Posıtion weltweıter Ebene ZUfr Verringerung

und 1mM enk- und Sprachstil: theolo- der Hartford-Aufrut sel eıne Autzäh- der ökonomischen und soz1ıalen Kluft
gische wWI1e€e polıtische Nüchternheit auf lung kritischer Anmerkungen, die zwischen ıhnen und den Industrielän-

dern besser verstehen. Dann tällt esSder einen, Enthusiasmus aut der ande- Aussagen VO  3 Boston aber seıen „eıine
1E Seıte. Nıchts unterstreicht das bes- Aufzählung VOIN Feiern‘‘. H.G leichter, darın nıcht blof(ß antıkapitali-

stische Weltrevolutionsmystik
en, sondern eiıne A4US der täglıch C1I-

lebten Not geborene ernstgemeınte
Suche nach LösungsmöglıchkeitenKırc  IcnNes Memorandum zur un! Abhilte

Welthandelskonfiferenz
Leistungs- und

Dıie Diskussionen und Auseinander- sozlale rage Verteilungsgerechtigkei
SELZUNGCN eiıne eUEC Weltwuirt- Jahrhunderts als Kernforderung
schaftsordnung sınd mittlerweile auft
verschiedenen Ebenen voll entbrannt. 1)a die Sıtuation der Entwicklungslän- Dıie Autoren des Memorandums sınd
Neben dem 1n Parıs fortgesetzten der durch eine Vielzahl VON Analysen erst ach langen internen Auseınan-
Nord-Süd-Dialog steht derzeıt in die- un!: Berichten heute weitgehend als dersetzungen dem vorliegenden
SC Zusammenhang besonders die bekannt vorausgesetzt werden kann, Ergebnis gekommen. Sıe verhehlen
Konterenz der Vereinten Natıonen für beschränkt sıch das Memorandum keineswegs iıhre wohlwollend-kri-
Handel un: Entwicklung UNCTAD darauf, 1Ur knapp och eiınmal die tische Einstellung gegenüber den For-
IV) 1mM Maı 1n Naiıirobi 1mM Mittelpunkt größten Probleme der Länder der derungen ach einer ‚,Neuen nterna-
des Interesses. Die Gemeıinsame Kon- Dritten Welt aufzuzeigen und s1e be- tionalen Wiırtschaftsordnung“‘; SIC

sonders dem Blickwinkel ıhrerterenz der Kirchen tüur Entwicklungs- verstehen es jedoch in den meısten
iragen, in der der Katholische Arbeits- Verknüpfung mıt dem derzeıtigen Passagen, sowohl radıkale Überspit-
kreis Entwicklung un! Frieden Weltwirtschaftssystem darzustellen. ZUNSCH als auch Fehlentwicklungen

und die evangelische Arbeıits- Bevölkerungswachstum VO jahrlıch UN notwendıge Reformen ın den Ent-
gemeıinschaft Kıirchlicher Entwick- bıs Prozent in den Entwick- wicklungsländern beim Namen

Jungsländern (gegenüber Prozent NENNECNN. So heifßt 65 1m Absatz Z BlJungsdienst AGKED) UuSsSammeNai-

beıten, nahmen dieses Ereignis ZU ın westlichen Industrieländern) und eiıne Änderung des Systems der Welt-
Anlafßs, . Februar 1in onnn un die Tatsache, daß Zz7wel Drittel der Be- wirtschaft werde NUur dann Erfolg ha-
dem Tıtel „„Sozıale Gerechtigkeıit und völkerung dieser Länder, namlıch fast ben, ‚„WCNN in den Entwicklungslän-
internationale Wirtschaftsordnung“‘ Zzwel Miılliıarden Menschen, ın Staaten dern selbst jene Änderungen der
ein Memorandum vorzulegen, das sıch leben, ın denen die inländische grar- Lebens- un! Verhaltensweisen ertfol-

produktion heute schon nıcht mehr SCH, die für den Entwicklungsprozefßsowohl Bundesregierung, Bundes-
Lag un! politische Parteıen als auch ausreicht, die Grundbedürtfnisse notwendig sınd Dieser sozıale un:!
die breıite ÖOftentlichkeit wendet. Dıie Nahrungsmitteln befriedigen, und politische Wandel, der häufig auch
VO  ; der Deutschen Bischofskonferenz denen tür notwendiıge Importe das eıne Verringerung des Bevölkerungs-
und VO Rat der EKD genehmigte Er- eld fehlt, stehen Anftang dieser wachstums einschließt, bleibt eiıne Uu1I-

klärung 1St detaillierter un! konkreter Bestandsautnahme. Wenn iNan annn eıgene Aufgabe der Länder der Drıitten
och einmal verdeutlicht bekommt, Welt In Absatz 12 wırd dem hinzuge-ausgefallen als eıne entsprechende

kirchliche Verlautbarung Zr UNCG- dafß derzeıt eLIwa 500 Miıllıonen Men- fügt, InNan solle nıcht die Geftahr über-
TAD 111 19772 in Santıago de Chile schen ständiger Unterernährung sehen, dafß ‚„„auch eıne eUEC iınternat1o0-

eiıden, zwischen 600 und 700 Millio- ale Ordnung, welche die Nachteıle(vgl. H  9 Aprıil 1972 1834f£.). Dıie
Fülle der angesprochenen Problem- NCN Menschen in den Entwicklungs- des alten Systems beseitigt, ZU In-
kreise un die ange des Dokumentes ändern NUuTr ber eın jahrliches Pro- tirument der Beherrschung durch be-
dürften ıhm in Fachkreisen und be1 Kopi-Einkommen VO  ; rund 130= stehende oder CU«cC Machtzentren
den drei Zuerst geENANNTLEN Zielgruppen verfügen, 2 Prozent der Erwerbs- wiırtschaltlicher, technologischer un
siıcherlich orößere Beachtung und Be- bevölkerung der FErde (ohne China) mıiılitärischer Art“ werden könne.

VO  - Minderbeschäftigung UN Ar- Ganz konkret heißt 65 schließlichrücksichtigung sıchern als eıne knappe
sloganmäfßıige Wiederholung VO FOor- beitslosigkeit betroffen sınd un: die (Abs 18), N seıen „„dıe Bereitschaftt
derungen die politischen Entschei- Verschuldung der Entwicklungsländer un! ıhre institutionelle Absicherung‘“

mittlerweiıle auf 50 Prozent ıhres SC notwendig, in den Entwicklungs-dungsträger, doch tür die ebentfalls
visiıerte breite ÖOfttentlichkeit scheint samten Bruttosozialproduktes aNSC- ändern ‚eine Umverteilung der Fın-
das Memorandum aum relevant stıegen ISt, äfßt sıch die Forderung der kommen vorzunehmen, die den AÄrm-
se1n. Drıiıtten Welt für eıne Neuordnung der sten ZUgute kommt‘“‘.


